
 

 

Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289f und § 315d 

HGB (ungeprüft) 

Die nachfolgende Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289f und § 315d HGB gibt die aktuelle 

Entsprechenserklärung des Vorstandes und des Aufsichtsrates der MEDION AG gemäß § 161 AktG 

wieder und enthält eine Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat sowie der 

Zusammensetzung und besonderen Qualifikationen des Aufsichtsrats. Ferner enthält die Erklärung zur 

Unternehmensführung Angaben zu wesentlichen Unternehmensführungspraktiken und Erläuterungen 

zum Diversitätskonzept von MEDION. Darüber hinausgehende Informationen zur Corporate 

Governance im Unternehmen sind in dieser Erklärung enthalten. Alle in dieser Erklärung zur 

Unternehmensführung gemäß §§ 289f, 315d HGB enthaltenen Angaben geben den Stand vom 07. Juni 

2024 wieder. 

Grundsätze  

Die Unternehmensführung von MEDION – als börsennotierte deutsche Aktiengesellschaft – wird in 

erster Linie durch das Aktiengesetz und daneben durch die Vorgaben des Deutschen Corporate 

Governance Kodex in seiner jeweils aktuellen Fassung bestimmt. Corporate Governance – das Handeln 

nach den Prinzipien verantwortungsvoller Unternehmensführung orientiert an nachhaltiger 

Wertschöpfung – ist für MEDION ein umfassender Anspruch, der alle Bereiche des Unternehmens 

einbezieht. Transparente Berichtserstattung und Unternehmenskommunikation, eine an den 

Interessen aller relevanten Akteure ausgerichtete Unternehmensführung, die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit sowohl von Vorstand und Aufsichtsrat als auch der Mitarbeiter untereinander sowie 

die Einhaltung geltenden Rechts sind wesentliche Eckpfeiler der Unternehmenskultur. MEDION hat 

daher alle notwendigen organisatorischen Maßnahmen getroffen, um nicht nur den gesetzlichen 

Anforderungen zu entsprechen, sondern darüber hinaus auch eine verantwortungsvolle, transparente 

und der nachhaltigen Wertentwicklung verpflichtete Unternehmensführung zu gewährleisten. 

Ein wesentliches Element der Corporate Governance deutscher Aktiengesellschaften ist die Trennung 

von Unternehmensführung und Unternehmenskontrolle. Entsprechend den gesetzlichen Vorschriften 

unterliegt MEDION dem sogenannten dualen Führungssystem. Dieses ist durch eine strikte personelle 

Trennung zwischen dem Vorstand als Leitungsorgan und dem Aufsichtsrat als Überwachungsorgan 

gekennzeichnet. Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten dabei im Unternehmensinteresse eng zusammen. 

Der Vorstand leitet das Unternehmen mit dem Ziel nachhaltiger Wertschöpfung in eigener 

Verantwortung. Dabei gilt der Grundsatz der Gesamtverantwortung, das heißt, die Mitglieder des 

Vorstands tragen gemeinsam die Verantwortung für die gesamte Geschäftsführung. Die MEDION AG 

mit Sitz in Essen hat einen zweiköpfigen Vorstand und einen dreiköpfigen Aufsichtsrat. 

Vorstand  

Bei der Zusammensetzung des Vorstands soll sichergestellt werden, dass seine Mitglieder jederzeit 

über die für die ordnungsgemäße Wahrnehmung ihrer Aufgaben erforderlichen Kenntnisse und 

Fähigkeiten sowie die notwendige Erfahrung verfügen. Dementsprechend ist bei der Auswahl der 
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Vorstandsmitglieder zu berücksichtigen, dass diese gemeinsam über eine ausreichende Expertise und 

Vielfalt im Sinne unserer oben genannten Ziele verfügen. Ferner soll der Aufsichtsrat gemeinsam mit 

dem Vorstand für eine langfristige Nachfolgeplanung sorgen. Dazu gehören zum einen zeitlich versetzte 

Laufzeiten der Vorstandsverträge und zum anderen, dass sich der Aufsichtsrat frühzeitig mit 

geeigneten Kandidaten für den Vorstand beschäftigt. Im Geschäftsjahr 2023/2024 hat der Aufsichtsrat 

dies mit dem Vorstand und unter Einbezug der Lenovo Personalabteilung diskutiert. Der Vorstand der 

MEDION AG besteht seit dem 1. Oktober 2009 aus zwei Personen. Der Vorstand führt den MEDION-

Konzern in eigener Verantwortung. Die Mitglieder des Vorstands sind an das Unternehmensinteresse 

gebunden und der Steigerung des nachhaltigen Unternehmenswertes verpflichtet. Der 

Vorstandsvorsitzende koordiniert die Arbeit des Vorstands. Zu den wesentlichen Führungsaufgaben des 

Vorstands zählen die Festlegung der Unternehmensziele und der strategischen Ausrichtung des 

Konzerns, dessen Steuerung und Überwachung sowie die Unternehmensplanung. Darüber hinaus 

sichert der Vorstand die Verfügbarkeit von Investitionsmitteln, entscheidet über deren Vergabe 

innerhalb des Konzerns und ist verantwortlich für die Gewinnung und Förderung hoch qualifizierter 

Führungskräfte. Die Grundsätze der Zusammenarbeit des Vorstands von MEDION sind in der 

Geschäftsordnung des Vorstands zusammengefasst. Diese regelt insbesondere die 

Ressortzuständigkeiten der einzelnen Vorstandsmitglieder, die der Zustimmung des Aufsichtsrats 

vorbehaltenen Angelegenheiten, die Beschlussfassung sowie die Rechte und Pflichten des Vorsitzenden 

des Vorstands. Die Altersgrenze für die Mitglieder des Vorstands beträgt 67 Jahre. 

Den spezifischen Anforderungen des Geschäftsmodells der MEDION AG trägt die seit der 

Unternehmensgründung bzw. dem Börsengang und insbesondere auch nach der Mehrheitsübernahme 

durch Lenovo in weiten Teilen unverändert gebliebene Vorstands- und Führungsstruktur des 

Unternehmens Rechnung. Beide Vorstandsmitglieder verantworten operative Bereiche, in denen die 

wesentlichen Geschäftsprozesse bei Einkauf, Logistik, Vertrieb, Finanzplanung und Controlling sowie 

die direkte Führung von wesentlichen Unternehmensfunktionen wie Informationstechnik, Personal und 

Strategie enthalten sind. Die sogenannte erste Führungsebene im Unternehmen ist dem Vorstand über 

Zielvorgaben und Berichtspflichten direkt verantwortlich. Der Vorstandsvorsitzende, Gerd Brachmann, 

verantwortet die Bereiche Vertrieb, Internationaler Einkauf, Marketing, E-Commerce, digitale 

Dienstleistungen und Forschung und Entwicklung, Umweltmanagement, Real Estate, 

Produktmanagement und Qualitätsmanagement und ist bis zum 31.03.2025 bestellt. Der 

stellvertretende Vorstandsvorsitzende, Christian Eigen, verantwortet die Bereiche Finanzen, IT, 

Logistik, After-Sales-Service, Operations & Analytics,  Portfolio Management, Internationaler Vertrieb, 

Strategische Allianzen, Personal, Recht und Investor Relations und ist bis zum 31.03.2026 bestellt. 

Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle für den 

MEDION-Konzern wesentlichen Aspekte der Geschäftsentwicklung, bedeutende Geschäftsvorfälle 

sowie die aktuelle Ertragssituation einschließlich der Risikolage und des Risikomanagements. 

Abweichungen des Geschäftsverlaufs von früher aufgestellten Planungen und Zielen werden ausführlich 

erläutert und begründet. Außerdem berichtet der Vorstand regelmäßig über das Thema Compliance, 

also die Maßnahmen zur Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen und unternehmensinterner Richtlinien, 

das gleichfalls im Verantwortungsbereich des Vorstands liegt. 

Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat 

Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten zum Wohle des Unternehmens eng zusammen; ihr gemeinsames 

Ziel ist die nachhaltige Steigerung des Unternehmenswertes. Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat 

regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle relevanten Fragen der Unternehmensplanung und der 



 

strategischen Weiterentwicklung, über den Geschäftsverlauf und die Lage des Konzerns einschließlich 

der Risikolage. Für bedeutende Geschäftsvorgänge hat der Aufsichtsrat den Vorbehalt seiner 

Zustimmung festgelegt.  

MEDION hat eine Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung (sogenannte D&O-Versicherung) mit 

einem angemessenen Selbstbehalt für den Aufsichtsrat und die Vorstandsmitglieder der MEDION AG 

abgeschlossen. Berater- und sonstige Dienstleistungs- und Werkverträge zwischen 

Aufsichtsratsmitgliedern und der Gesellschaft bestanden im Berichtszeitraum nicht. Interessenkonflikte 

von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern, die dem Aufsichtsrat gegenüber unverzüglich 

offenzulegen sind, traten nicht auf.  

Seit dem Jahr 2012 ist ein mit der Mehrheitsaktionärin Lenovo abgeschlossener Unternehmensvertrag 

wirksam, der seit dem 1. Januar 2012 eine Beherrschung und seit dem 1. April 2012 eine 

Gewinnabführung bzw. Verlustausgleichsverpflichtung vorsieht. Die Mehrheitsaktionärin ist dadurch 

berechtigt, dem Vorstand der MEDION AG hinsichtlich der Leitung der Gesellschaft allgemeine oder auf 

Einzelfälle bezogene Weisungen zu erteilen. Der Vorstand hat sich eine Geschäftsordnung gegeben, 

die vom Aufsichtsrat gebilligt worden ist. In dem Geschäftsverteilungsplan sind die individuellen 

Aufgaben- und Verantwortungsbereiche des Vorstands festgelegt. Außerdem gibt es Regelungen zur 

Altersgrenze und strenge Wettbewerbsverbote für die Zeit nach dem Ausscheiden aus dem Vorstand. 

Bei Erstbestellung ist die maximal mögliche Bestelldauer von fünf Jahren nicht die Regel. Der 

Aufsichtsrat berät über die Struktur des Vergütungssystems für den Vorstand und überprüft diese 

regelmäßig. Die Vergütung der Vorstandsmitglieder wird vom Aufsichtsrat unter Einbeziehung etwaiger 

Konzernbezüge in angemessener Höhe auf der Grundlage einer individuellen Leistungsbeurteilung 

festgelegt.  

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats informiert die Aktionäre auf der Hauptversammlung über die 

Grundzüge des Vergütungssystems und anschließend über deren Veränderung. Die Bekanntgabe der 

Gesamtvergütung des Vorstands erfolgt im Konzernanhang. Diese wird separat individualisiert nach 

den Vorgaben des Deutschen Corporate Governance Kodex dargestellt nach Fixum, erfolgsbezogenen 

Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung sowie unterteilt nach Zuwendungen 

und Zuflüssen. Der Vergütungsbericht gemäß § 162 AktG mit den individualisierten Bezügen des 

Vorstands und Aufsichtsrats wird auf der Homepage der Gesellschaft veröffentlicht.  

Der Aufsichtsrat 

Der auf der virtuellen Hauptversammlung am 24. November 2020, in Person von Dr. Rudolf Stützle 

und Wai Ming Wong, wiedergewählte Aufsichtsrat der MEDION AG besteht aus drei Personen. Er berät 

und überwacht den Vorstand bei der Leitung des MEDION-Konzerns. In Entscheidungen von 

grundlegender Bedeutung für den MEDION-Konzern wird er eingebunden. Der Aufsichtsratsvorsitzende 

koordiniert die Arbeit im Aufsichtsrat, leitet dessen Sitzungen und nimmt die Belange des Aufsichtsrats 

nach außen wahr. 

Auf der Hauptversammlung am 23. November 2021 wurde Herr Francois Bornibus, Präsident EMEA 

und Senior Vice President, Lenovo Group Ltd., mit dem Sitz in Hong Kong, wohnhaft in Rosenheim, 

Deutschland, als drittes Mitglied in den Aufsichtsrat gewählt. Der Aufsichtsrat bestellt und entlässt die 

Mitglieder des Vorstands und sorgt dabei gemeinsam mit dem Vorstand für eine langfristige 

Nachfolgeplanung. Wesentliche Elemente der Nachfolgeplanung sind die Ausrichtung an den speziellen 



 

Erfordernissen des Geschäftsmodells von MEDION und die Gewährleistung einer kontinuierlichen 

Vorstandsarbeit. Daher sollen freiwerdende Vorstandspositionen zunächst grundsätzlich von einer 

geeigneten Kandidatin oder einem Kandidaten aus dem Unternehmen besetzt werden und es sollen die 

beiden Vorstandsmandate nicht gleichzeitig, sondern mit mindestens 24 Monaten Zeitversatz neu 

besetzt werden. Darüber hinaus muss eine durch die bisherige Tätigkeit belegbare besondere 

Kompetenz zur Mitarbeit in internationalen Konzernstrukturen bestehen und nach Möglichkeit auch 

Führungserfahrung in einer börsennotierten Aktiengesellschaft gegeben sein. 

Der Aufsichtsrat hat sich eine Geschäftsordnung gegeben. Für die Mitglieder des Aufsichtsrats besteht 

eine Altersgrenze von 80 Jahren. Aufgrund der unterschiedlichen beruflichen Werdegänge ist 

gewährleistet, dass die Mitglieder des Aufsichtsrats über die erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und 

fachlichen Erfahrungen verfügen. Der Aufsichtsrat berät den Vorstand bei der Leitung des 

Unternehmens und überwacht seine Tätigkeit. Er bestellt und entlässt die Mitglieder des Vorstands, 

beschließt das Vergütungssystem für die Vorstandsmitglieder und setzt deren jeweilige 

Gesamtvergütung fest. Er wird in alle Entscheidungen eingebunden, die für MEDION von grundlegender 

Bedeutung sind. Der Aufsichtsrat von MEDION besteht aus drei Mitgliedern. In seiner Sitzung vom 11. 

März 2022 hat sich der Aufsichtsrat auch als Prüfungsausschuss konstituiert, um den Anforderungen 

des Corporate Governace Kodex und dem Finanzmarktintegritätsstärkungsgesetz (FISG) insoweit zu 

entsprechen. Alle Mitglieder des Aufsichtsrats haben an allen Sitzungen im Geschäftsjahr 2023/2024 

teilgenommen. 

 

Qualifikationsmatrix für den Aufsichtsrat 

 

 

Schließlich enthalten die Satzung der MEDION AG sowie die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats einen 

Katalog von Geschäften, für die der Vorstand der Zustimmung des Aufsichtsrats bedarf. Berater- und 



 

sonstige Dienstleistungs- und Werkverträge zwischen Aufsichtsratsmitgliedern und der Gesellschaft 

bestanden im Berichtszeitraum nicht. Kein Mitglied des Aufsichtsrats von MEDION ist ehemaliges 

Vorstandsmitglied der Gesellschaft. Die Bekanntgabe der Gesamtvergütung des Aufsichtsrats erfolgt 

im Konzernanhang. Der Vergütungsbericht gemäß § 162 AktG mit den individualisierten Bezügen des 

Aufsichtsrats wird auf der Homepage der Gesellschaft veröffentlicht. 

Interessenkonflikte, insbesondere solche, die aufgrund einer Beratungs- oder Organfunktion bei 

Kunden, Lieferanten, Kreditgebern oder sonstigen Geschäftspartnern entstehen können, sind von 

jedem Aufsichtsratsmitglied dem Aufsichtsrat gegenüber offenzulegen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr 

sind keinerlei Interessenkonflikte aufgetreten. Sollten wesentliche und nicht nur vorübergehende 

Interessenkonflikte in der Person eines Aufsichtsratsmitgliedes auftreten, führen diese zu einer 

Beendigung des Mandates. Der Aufsichtsrat hat im März 2024 die in Ziffer D.13 des DCGK empfohlene 

Selbstbeurteilung der Arbeit des Aufsichtsrats durchgeführt. Die Bewertung erfolgte im Wesentlichen 

auf Grundlage von ausführlichen Fragebögen zur Arbeit des Aufsichtsrats. Die Ergebnisse der 

Bewertung wurden am 06. März 2024 abschließend im Aufsichtsratsplenum besprochen und 

verabschiedet. Der Aufsichtsrat ist weiterhin der Auffassung, dass Aufsichtsrat und Vorstand einen 

hohen Standard erreicht haben und insbesondere an der ausreichenden fachlichen Qualifikation, der 

persönlichen Zuverlässigkeit und der zeitlichen Verfügbarkeit der Mitglieder von Vorstand sowie 

Aufsichtsrat keine Bedenken bestehen. 

Diversitätskonzept von Vorstand und Aufsichtsrat 

Gemäß § 76 Abs. 4 und § 111 Abs. 5 AktG haben Aufsichtsrat und Vorstand erstmals im Kalenderjahr 

2015 Zielgrößen für den Frauenanteil in Führungspositionen und Fristen zur Erreichung dieser 

Zielgrößen beschlossen. Für die MEDION AG gilt danach die Verpflichtung als börsennotiertes 

Unternehmen, Zielgrößen zum Frauenanteil und Fristen zu deren Erreichung in Aufsichtsrat, Vorstand 

und den beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands festzulegen. Die MEDION AG hat 

veröffentlicht, dass auch weiterhin aufgrund der besonderen Struktur der Gesellschaft im Vorstand und 

Aufsichtsrat keine Frauen vertreten sein werden und der Frauenanteil auf der ersten Führungsebene 

unterhalb des Vorstands 23 % und auf der zweiten Führungsebene unterhalb des Vorstands 30 % 

betragen soll. Im Geschäftsjahr 2023/2024 wurden diese Zielgrößen mit nachfolgender Abweichung 

erreicht. Aufgrund einer Restrukturierung ist der Frauenanteil auf der ersten Führungsebene unterhalb 

des Vorstands im abgelaufenen Geschäftsjahr auf 19 % gestiegen. Es wird jedoch angestrebt, den 

Frauenanteil wieder auf die Zielgröße zu erhöhen. Daher gelten diese Zielgrößen unverändert weiter.  

Die Zusammensetzung des Vorstands ist seit dem Börsengang unverändert und danach ausgerichtet, 

dass das besondere Geschäftsmodell im Interesse aller Stakeholder der Gesellschaft erfolgreich 

umgesetzt wird. Bisher bestand keine Veranlassung, diese Zusammensetzung nach anderen Kriterien 

auszurichten. Damit gab es im Geschäftsjahr 2023/2024 und voraussichtlich auch im Geschäftsjahr 

2024/2025 keine Möglichkeit, einen Frauenanteil im Vorstand zu berücksichtigen. MEDION nimmt aktiv 

an dem weltweiten Diversity Programm von Lenovo teil. 

Der Aufsichtsrat soll nach dem Diversitätskonzept so besetzt sein, dass seine Mitglieder insgesamt über 

die zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und 

fachlichen Erfahrungen verfügen. Insbesondere sollen die Aufsichtsratsmitglieder für die 

Wahrnehmung des Mandates ausreichend Zeit haben. Die Besetzung des Aufsichtsrats soll eine 

qualifizierte Kontrolle und Beratung des Vorstands durch den Aufsichtsrat sicherstellen. Dabei soll 



 

insbesondere auch auf die Integrität, Persönlichkeit, Leistungsbereitschaft, internationale Erfahrung 

und Professionalität der zur Wahl vorgeschlagenen Personen geachtet werden. Ziel ist es, dass im 

Aufsichtsrat insgesamt sämtliche Kenntnisse und Erfahrungen vorhanden sind, die angesichts der 

unternehmerischen Aktivitäten und zukünftigen Ausrichtung von MEDION als wesentlich erachtet 

werden. Im Aufsichtsrat sind im Geschäftsjahr 2023/2024 weiterhin keine Frauen vertreten, da der 

nur mit drei Personen besetzte Aufsichtsrat seit langem nahezu unverändert besteht, um in dem 

herausfordernden Marktumfeld eine kontinuierliche und effektive Arbeit zu gewährleisten. 

Bei MEDION besteht der Aufsichtsrat mit Herrn Dr. Rudolf Stützle seit dem Börsengang 1999 aus einem 

ausgewiesenen Kenner des internationalen Handels und der Finanzmärkte, der über 30 Jahre 

Leitungsfunktionen in einer internationalen Bank wahrgenommen hat, als unabhängiges Mitglied in der 

Person des Vorsitzenden des Aufsichtsrats. Von der Mehrheitsaktionärin Lenovo sind seit Dezember 

2011 zwei Mitglieder des Lenovo Executive Committee im Aufsichtsrat vertreten. Dabei vertritt seit 

2011 der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats, Herr Wai Ming Wong, den Finanzbereich und 

die internationale Expansionsstrategie von Lenovo.  

Herr Francois Bornibus ist Präsident EMEA und Senior Vice President, Lenovo Group Ltd., mit dem Sitz 

in Hong Kong, und wohnhaft in Rosenheim, Deutschland. Herr Francois Bornibus vertritt insbesondere 

die EMEA Consumer Electronics Strategie, den PC-Bereich und die EMEA Nachhaltigkeitsthemen. Die 

MEDION AG ist Teil der EMEA Organisation von Lenovo. 

Aktiengeschäfte von Vorstand und Aufsichtsrat 

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind nach der seit dem 3. Juli 2016 geltenden 

europäischen Marktmissbrauchsverordnung (MAR) gesetzlich verpflichtet, den Erwerb oder die 

Veräußerung von Wertpapieren der MEDION AG offenzulegen, soweit der Wert der von dem Mitglied 

und ihm nahestehenden Personen innerhalb eines Kalenderjahres getätigten Geschäfte die Summe von 

€ 5.000 erreicht oder übersteigt. Der Aufsichtsrat der MEDION AG hielt zum 31. März 2024 unverändert 

zum Vorjahresstichtag keine Aktien. Zum Stichtag 31. März 2024 hielt der Vorstand unverändert zum 

Vorjahresstichtag keine Aktien. Veröffentlichungspflichtige Geschäfte werden auf der Website des 

Unternehmens unter www.medion.com im Bereich Investor Relations veröffentlicht. 

Corporate Governance 

Der Deutsche Corporate Governance Kodex besteht aus drei verschiedenen Elementen. Zum einen 

beschreibt er gesetzliche Vorschriften zur Leitung und Überwachung deutscher börsennotierter 

Gesellschaften (Unternehmensführung), die im Wesentlichen im Aktiengesetz geregelt sind. Als weitere 

Elemente enthält er international und national anerkannte Standards guter und verantwortungsvoller 

Unternehmensführung in Form von Empfehlungen und Anregungen. Die Empfehlungen werden im Text 

des Kodex mit "soll" und die Anregungen mit "sollte" gekennzeichnet. 

Der Kodex besitzt über die Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG eine gesetzliche Grundlage. 

Danach sind im Gegensatz zu gesetzlichen Vorschriften die Empfehlungen und Anregungen zwar nicht 

verbindlich, allerdings sind Abweichungen zu den Empfehlungen zu begründen und mit der jährlich 

abzugebenden Entsprechenserklärung zu veröffentlichen - „Comply or Explain“. Neben der 

Formulierung der aktuellen Best Practice der Unternehmensführung hat der Kodex zum Ziel das 

deutsche Corporate Governance System transparent und nachvollziehbar zu machen. Er will das 



 

Vertrauen der internationalen und nationalen Anleger, der Kunden, der Mitarbeiter und der 

Öffentlichkeit in die Leitung und Überwachung deutscher börsennotierter Gesellschaften fördern. 

Der Deutsche Corporate Governance Kodex beinhaltet international und national anerkannte Standards 

guter und verantwortungsvoller Unternehmensführung in Form von Empfehlungen und Anregungen. 

Ziel ist, die in Deutschland geltenden Regeln für die Unternehmensleitung und –überwachung 

transparenter und besser nachvollziehbar zu gestalten. Die aktuelle Erklärung wurde am 23. November 

2023 im Bundesanzeiger veröffentlicht und ist dauerhaft auf der MEDION AG Homepage zugänglich 

(Quelle: https://www.medion.com/investor/die_ag/corporate_governance.php). 

Frühere, nicht mehr aktuelle Entsprechenserklärungen von MEDION sind auf der Website der 

Gesellschaft veröffentlicht. Mit Veröffentlichung im Bundesanzeiger am 27. Juni 2022 bildet der neue 

Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 28. April 2022 von nun an die Grundlage für die 

zukünftig zu fassenden Entsprechenserklärungen. 

Erklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats der MEDION AG zum Deutschen Corporate 

Governance Kodex gemäß § 161 AktG 

Die MEDION AG hat seit Abgabe der letzten Entsprechenserklärung vom 24. November 2022 

sämtlichen Empfehlungen der "Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex" in der 

am 27. Juni 2022 durch Bekanntmachung des Bundesministeriums der Justiz und für 

Verbraucherschutz im amtlichen Teil des Bundesanzeigers in Kraft getretenen Fassung des Deutschen 

Corporate Governance Kodex (nachfolgend DCGK 2022 genannt), die für die MEDION AG anwendbar 

sind, mit den nachfolgend genannten und erläuterten Ausnahmen zu den Ziffern C.7 / C.10 / D.2 / D.4 

/ G.10 und G.11 entsprochen und wird diesen auch weiterhin entsprechen: 

Ziffer C.7: Die Empfehlungen zur Unabhängigkeit der Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat passen 

nicht für die MEDION AG, die eine über einen Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag mit einer 

Mehrheitsaktionärin verbundene Gesellschaft ist. In dem aus drei Mitgliedern bestehenden Aufsichtsrat 

nehmen zwei Anteilseignervertreter Organfunktionen in der Konzernobergesellschaft der 

kontrollierenden Aktionärin wahr.  

Ziffern C.10 / D.2 / D.4: Die MEDION AG hat einen Prüfungsausschuss (Audit Committee) gebildet, 

wobei der Aufsichtsratsvorsitzende aufgrund seiner Funktion als unabhängiges Mitglied des 

Aufsichtsrats auch die Funktion des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses wahrnimmt. Weitere 

Ausschüsse der in den Ziffern C.10 / D.2 und D.4 des DCGK 2022 genannten Art bildet MEDION 

aufgrund der derzeitigen Größe der Gesellschaft und des Aufsichtsrats nicht. Der Aufsichtsrat ist der 

Auffassung, dass die Effizienz der Beratungs- und Überwachungstätigkeit eines nur aus drei Mitgliedern 

bestehenden Aufsichtsrats durch zusätzliche Ausschüsse nicht sinnvoll gesteigert werden kann. 

Ziffer G.10: Da die MEDION AG aufgrund eines Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages mit 

der beherrschenden Aktionärin ein verbundenes Unternehmen ist, wäre eine jährliche Gewährung der 

variablen Vergütung auch auf Basis von MEDION-Aktien kein sinnvoller und transparenter 

Berechnungsparameter. Das gleiche Argument gilt auch für die Gewährung langfristiger variabler 

Vergütungskomponenten, die den Vorstandsmitgliedern früher als in einem Zeitraum von vier Jahren 

zugänglich sind. 

https://www.medion.com/investor/die_ag/corporate_governance.php


 

Ziffer G.11: Die Verträge mit den Vorstandsmitgliedern sehen keine zusätzlichen Klauseln zur 

Einbehaltung oder Rückforderung der variablen Vergütung in begründeten Fällen vor. In Anbetracht 

des bestehenden Beherrschungsvertrages greift die Gesellschaft bei Vorliegen relevanter 

Pflichtverletzungen auf die allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen und die Bestimmungen der 

Dienstverträge der Vorstandsmitglieder zurück. 

 

Essen, den 23. November 2023 

 

MEDION AG 

Für den Aufsichtsrat: Dr. Rudolf Stützle 

Für den Vorstand: Gerd Brachmann 

 

Börsennotierung, Hauptversammlung und Internet-Informationen 

Die Aktie der MEDION AG ist börsennotiert. Durch Beschluss der Frankfurter Wertpapierbörse vom 

19.  März 2012 wurde die Zulassung der MEDION-Aktie zum Teilbereich des regulierten Marktes mit 

weiteren Zulassungsfolgepflichten (Prime Standard) widerrufen. Der Widerruf wurde mit Ablauf des 

19. Juni 2012 wirksam. Die Aufnahme des Handels der Aktien im regulierten Markt (General Standard) 

erfolgte ab dem 20. Juni 2012. Die Aktionäre der MEDION AG nehmen ihre Rechte in der 

Hauptversammlung der Gesellschaft wahr, in der der Vorsitzende des Aufsichtsrats den Vorsitz führt. 

In der jährlichen Hauptversammlung haben die Aktionäre die Möglichkeit, ihr Stimmrecht selbst 

auszuüben oder durch einen Bevollmächtigten ihrer Wahl oder einen weisungsgebundenen 

Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ausüben zu lassen. Auch während der kommenden 

Hauptversammlung - geplant am 12. November 2024 - in Essen werden die Aktionäre diese Möglichkeit 

haben. Sämtliche Dokumente und Informationen zur Hauptversammlung sind auf der MEDION-

Webseite verfügbar. Direkt im Anschluss an die Hauptversammlung werden die Präsenz und die 

Abstimmungsergebnisse im Internet veröffentlicht. Bei der MEDION AG ist das Anmelde- und 

Legitimationsverfahren zur Hauptversammlung auf den international üblichen sogenannten Record 

Date umgestellt und dadurch vereinfacht worden. 

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung, zur Ausübung des Stimmrechts und zur Stellung von 

Anträgen sind nur diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich rechtzeitig vor der Hauptversammlung 

anmelden.  

Durch die Satzungsänderungen der Hauptversammlung am 22. November 2022 wird die virtuelle 

Hauptversammlung bis zum 22. November 2027 ermöglicht. 



 

Die Aktionäre haben in der jährlichen Hauptversammlung die Möglichkeit, ihre Rechte wahrzunehmen 

und dort ihr Stimmrecht auszuüben. Das Stimmrecht kann von den Aktionären entweder selbst oder 

durch einen von ihnen gewählten Bevollmächtigten oder einen weisungsgebundenen 

Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ausgeübt werden. Die Hauptversammlung beschließt u. a. über 

die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat sowie die Wahl des Abschlussprüfers. Auch 

Satzungsänderungen und kapitalverändernde Maßnahmen werden von der Hauptversammlung 

beschlossen. Eine Beschlussfassung über die Gewinnverwendung findet während der Wirksamkeit des 

Gewinnabführungsvertrages mit der Lenovo Germany Holding GmbH nicht statt. 

Der Vorstand ist ermächtigt vorzusehen, dass die Aktionäre an der Hauptversammlung auch ohne 

Anwesenheit an deren Ort und ohne einen Bevollmächtigten teilnehmen und sämtliche oder einzelne 

ihrer Rechte ganz oder teilweise im Wege elektronischer Kommunikation ausüben können. Macht der 

Vorstand von dieser Ermächtigung Gebrauch, sind die näheren Einzelheiten in der 

Einberufungsbekanntmachung mitzuteilen. Der Vorstand ist ermächtigt vorzusehen, dass 

Hauptversammlungen ohne physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten stattfinden, 

sofern das Aktiengesetz oder ein anderes Gesetz dies ermöglicht und nach näherer Ausgestaltung des 

entsprechenden Gesetzes. Macht der Vorstand von dieser Ermächtigung Gebrauch, sind die näheren 

Einzelheiten in der Einberufungsbekanntmachung mitzuteilen. 

Transparenz  

Über wesentliche Termine werden die Aktionäre regelmäßig durch einen Finanzkalender unterrichtet, 

der im Geschäftsbericht sowie auf der Website der Gesellschaft veröffentlicht ist. Die 

Unternehmenskommunikation und die Investor-Relations-Aktivitäten der Gesellschaft folgen dem Ziel, 

allen Zielgruppen die gleichen Informationen zum gleichen Zeitpunkt zur Verfügung zu stellen. Zur 

Gewährung größtmöglicher Transparenz werden Aktionäre, alle Teilnehmer am Kapitalmarkt, 

Finanzanalysten, Aktionärsvereinigungen sowie die Medien zeitnah und regelmäßig über den 

Geschäftsverlauf informiert. Zu diesem Zweck wird insbesondere das Internet genutzt. Hier werden 

unter anderem Geschäfts- und Zwischenberichte sowie Ad-hoc- und sonstige Meldungen in deutscher 

Sprache bereitgestellt. Die Termine der regelmäßigen Finanzberichterstattung sind im Finanzkalender 

zusammengefasst. Da die MEDION AG nicht zu Quartalsmitteilungen verpflichtet ist, informiert sie 

unterjährig neben dem Halbjahresfinanzbericht in geeigneter Form über die Geschäftsentwicklung, 

insbesondere über wesentliche Veränderungen der Geschäftsaussichten sowie der Risikosituation. 

Unverzüglich nach Kenntnisnahme, dass jemand durch Erwerb, Veräußerung oder auf sonstige Weise 

3, 5, 10, 15, 20, 25, 30, 50 oder 75 % der Stimmrechte an der MEDION AG erreicht, über- oder 

unterschreitet, veröffentlicht der Vorstand eine entsprechende Meldung. 

Der MEDION AG ist außerhalb des Mehrheitsbesitzes von Lenovo im abgelaufenen Geschäftsjahr 

folgende Stimmrechtsmitteilung zugegangen: Am 06. Juni 2023 eine Meldung über den 

Stimmrechtsbesitz von HANSAINVEST Hanseatische Investment GmbH (2,69 %). Durch die MEDION 

AG veröffentlichte Stimmrechtsmitteilungen sind auf der Website unter MEDION AG – 

Stimmrechtsmitteilungen gemäß WpHG abrufbar. Weiterhin hielt die Lenovo Germany Holding GmbH 

direkt 90,5 % des Grundkapitals der MEDION AG zum Bilanzstichtag 31. März 2024. 

 



 

Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen 

Informationen zu Geschäften mit nahestehenden Dritten sind im Konzernanhang unter dem Kapitel 

8.3.7 „Nahestehenden Unternehmen und Personen“ enthalten. 

Werte und Compliance  

Der MEDION-Vorstand verpflichtet sich zur Einhaltung der geltenden Gesetze, Regeln und Vorschriften. 

Das Risikomanagementsystem, das interne Kontrollsystem sowie das Compliance-System sind 

Bestandteile der MEDION Corporate Governance.  

Compliance ist bei MEDION fest verankert – nicht nur durch interne Prozesse. Das Compliance-System 

soll unseren Mitarbeitern helfen, risikobasierte Entscheidungen zu treffen. Zu einer guten Corporate 

Governance gehört auch der verantwortungsbewusste Umgang des Unternehmens mit Risiken. Das 

Risikomanagement des MEDION-Konzerns wird durch die beiden Instrumente Controlling und 

Frühwarnsystem geführt. Das interne Kontrollsystem dient der Sicherung des Vermögens, der 

Verlässlichkeit und Genauigkeit des Rechnungswesens, der betrieblichen Effizienz und der Einhaltung 

der vorgeschriebenen Geschäftspolitik. Wichtige Elemente sind das Prinzip der Funktionstrennung und 

das Vier-Augen-Prinzip. Konkrete Regelungen werden in Organisationsanweisungen dokumentiert. Das 

systematische Risikomanagement im Rahmen des wertorientierten Konzernmanagements bei MEDION 

soll dazu beitragen, dass Risiken frühzeitig erkannt und die Risikopositionen optimiert werden. Ein 

ausführlicher Risikobericht ist im zusammengefassten Lagebericht in diesem Geschäftsbericht 

veröffentlicht. 

Ein Bestandteil des Risikomanagements im Konzern betrifft die Compliance-Maßnahmen. Compliance 

bei MEDION ist die Gesamtheit aller Maßnahmen, die das regelkonforme Verhalten des Unternehmens, 

seiner Organmitglieder und Mitarbeiter im Hinblick auf gesetzliche Ge- und Verbote sowie interne 

Unternehmensrichtlinien begründen. 

Compliance soll MEDION präventiv vor Fehlverhalten bewahren, das auf Unwissenheit oder 

Fahrlässigkeit beruht und zu Imageschäden sowie dem Verfehlen von Unternehmenszielen infolge 

unsachgemäßen Geschäftsgebarens führen kann. Compliance-Systeme sind 

Organisationsmaßnahmen, die das rechtmäßige, verantwortungsbewusste und nachhaltige Handeln 

von MEDION sowie seiner Organe und Mitarbeiter gewährleisten sollen und dabei die Angemessenheit 

und Wirksamkeit der zur Behebung von Defiziten getroffenen Maßnahmen überwachen und regelmäßig 

bewerten. MEDION hat dafür Vorsorge getroffen, dass das Insiderrecht, die Gesetze zur 

Korruptionsbekämpfung und die kartellrechtlichen Vorschriften durch die Unternehmen des Konzerns 

und ihre Mitarbeiter beachtet werden. Der bei MEDION eingerichtete Compliance-Ausschuss besteht 

aus dem Mitglied des Vorstands für Finanzen sowie den Abteilungsleitern Personal und Corporate 

Affairs. 

MEDION hat seit dem Geschäftsjahr 2008 mit allen Führungskräften bzw. Mitarbeitern aus Bereichen, 

die eigenständig Aufträge an Dritte vergeben können, Zusatzvereinbarungen zu den bestehenden 

Arbeitsverträgen geschlossen, die es den Mitarbeitern untersagen, Geldgeschenke oder sonstige 

geldwerte Vorteile zur persönlichen Verwendung für sich oder für Dritte anzunehmen sowie darüber 

hinaus sogenannte Schmiergeldzahlungen seitens der Handelspartner, Hersteller oder 



 

Geschäftspartner anzunehmen oder zu leisten. Alle im Geschäftsjahr 2023/2024 hinzugekommenen 

neuen Führungskräfte haben diese Vereinbarung ebenfalls unterschrieben. 

Compliance Aufklärung und Whistleblower Hotline 

Alle betroffenen Mitarbeiter wurden über die neuen Anforderungen an Compliance, die aktuellen 

Vorschriften und die praktische Umsetzung im MEDION-Konzern informiert. Dazu gehören auch 

Hinweise zum Insiderrecht, zu den Gesetzen zur Korruptionsbekämpfung und zu den kartellrechtlichen 

Vorschriften sowie die Vorstellung sogenannter Code-of-Conduct-Anforderungen. Des Weiteren wurde 

über die Notwendigkeit von Chinese-Wall-Bereichen im MEDION-Konzern, den gesetzeskonformen 

Umgang mit möglichen unternehmensrelevanten Informationen, die aktuellen Anforderungen an den 

Datenschutz und die Vorbildfunktion der Führungskräfte für ihre jeweiligen Bereiche gezielt geschult.  

Seit März 2018 hat MEDION eine Online-E-Learning-Plattform zum Thema Compliance für alle 

Mitarbeiter geöffnet. Darin werden neben den zentralen Compliance-Bereichen auch die Themen 

Arbeitssicherheit und Datenschutz vertieft behandelt. Die Teilnahme an einer jährlichen Compliance 

Unterweisung mit Abschlusstest ist für die Mitarbeiter verpflichtend. Im Geschäftsjahr 2023/2024 

wurden die Inhalte der Compliance Schulung aktualisiert und die Führungskräfte auf den 

Veranstaltungen am 12. Mai 2023 und 30. November 2023 nochmals gesondert unterwiesen.  

Alle Personen mit Zugang zu Insiderinformationen – Mitarbeiter und Außenstehende – für die der 

Zugang zu Informationen unerlässlich ist um ihre Aufgaben bei MEDION wahrnehmen zu können, 

werden in entsprechenden Insiderverzeichnissen, die in der Personalabteilung geführt werden, 

dokumentiert. Dabei werden die Vorschriften und Änderungen, die sich aus der EU-Richtlinie zur 

Marktmissbrauchsverordnung (MAR) ergeben, eingehalten und umgesetzt. 

MEDION dokumentiert im Bedarfsfall die Ursachen, die Fehlerquellen und das Fehlverhalten der 

Mitarbeiter getrennt nach Führungsverantwortlichkeit. Darüber hinaus wird die Schwere der 

stattgefundenen Compliance-Verstöße dokumentiert – auch im Mehr-Jahres-Vergleich – und hat 

besondere Risikofelder definiert (z. B. Einkauf). Daneben werden vierteljährlich die Risikobereiche 

geprüft, neue Risiken identifiziert und – soweit notwendig – die Mitarbeiter entsprechend sensibilisiert. 

Bei allen Geschäften mit Sonderkonditionen bei MEDION erfolgt monatlich eine Überprüfung anhand 

von ausgewählten Stichproben. Für alle wesentlichen Unternehmensbereiche besteht eine 

Gefährdungsbeurteilung.  

Medion hat seit Ende 2017 eine Whistleblower Hotline installiert, um den Anforderungen des Deutschen 

Corporate Governance Kodex zu entsprechen. Die Hotline ermöglicht die Meldung jeglicher Art von 

möglichen Compliance Verstößen im Unternehmen. Auf Wunsch kann jeder Mitarbeiter anonym 

Informationen zur Verfügung stellen. Die Telefonnummer ist bei einer externen Anwaltskanzlei 

installiert. Die Telefonnummer wurde im MEDION-Intranet veröffentlicht. Der MEDION Betriebsrat 

wurde mit einbezogen und im Vorfeld umfassend informiert. Im Geschäftsjahr 2023/2024 erfolgte 

keine Mitteilung an die externe Whistleblower Hotline. Fragen zu Compliance Problemen können auch 

über das Corporate Compliance Team angesprochen werden oder direkt an eine besondere 

anonymisierte Email-Adresse gerichtet werden. Im Juni 2023 wurde zusätzlich eine Interne Meldestelle 

nach dem Hinweisgeberschutzgesetz eingerichtet. 



 

Im Geschäftsjahr 2022/2023 hat MEDION mit allen direkt an den Vorstand berichtenden 

Führungskräften einen sogenannten Compliance Check-Up durchgeführt. Anhand eines vorab 

verteilten Fragenkatalogs wurden im persönlichen Gespräch die abteilungs-/ bereichsbezogenen 

Risiken diskutiert und bewertet. Besonderer Wert wurde dabei auf die Dienstleister-Budgets, die 

entsprechende Kontrolle und das Thema Korruption und Bestechung beim Umgang mit Einladungen 

und Geschenken gelegt. Mit neu hinzugekommenen Führungskräften und mit den Geschäftsführern 

der Tochtergesellschaften im Ausland wurden entsprechende Check-Up Termine im Geschäftsjahr 

2023/2024 absolviert. 

Rechnungslegung und Abschlussprüfung 

Die Rechnungslegung des MEDION-Konzerns erfolgt nach den Grundsätzen der IFRS (International 

Financial Reporting Standards), wie sie in der EU anzuwenden sind und den ergänzend nach § 315 e 

Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften. Der gesetzlich vorgeschriebene 

Jahresabschluss der MEDION AG wird nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) erstellt. 

Der Abschlussprüfer wird durch die Hauptversammlung gewählt. Nach der Wahl des Abschlussprüfers 

erteilt der Aufsichtsrat und der personenidentische Prüfungsausschuss das Mandat, genehmigt in 

eigener Verantwortung Bedingungen und Umfang der Abschlussprüfung sowie sämtliche 

Prüfungshonorare und überwacht die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers. Die KPMG 

Wirtschaftungsprüfungsgesellschaft, Berlin, wurde als Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 

2023/2024 gewählt. Die KPMG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, wurde erstmals als 

Abschlussprüfer für das Jahr 2019/2020 gewählt. Die abgerechneten Honorare sind im Konzernanhang 

unter dem Kapitel 8.2.1 Ziffer 5 dargestellt. 

Im Rahmen der Erteilung des Prüfungsauftrages vereinbart der Aufsichtsrat mit dem Abschlussprüfer, 

dass der Vorsitzende des Aufsichtsrats über Ausschluss- oder Befangenheitsgründe, die während der 

Prüfung auftreten, unverzüglich informiert wird, soweit diese nicht unverzüglich beseitigt werden. Des 

Weiteren soll der Abschlussprüfer über alle für die Aufgaben des Aufsichtsrats wesentlichen 

Feststellungen und Vorkommnisse, die sich bei der Durchführung der Abschlussprüfung ergeben, 

unverzüglich berichten. Außerdem hat der Abschlussprüfer den Aufsichtsrat zu informieren bzw. im 

Prüfungsbericht zu vermerken, wenn er im Zuge der Abschlussprüfung Tatsachen feststellt, die mit der 

von Vorstand und Aufsichtsrat nach § 161 AktG abgegebenen Entsprechenserklärung nicht vereinbar 

sind. 

 

Essen, 07. Juni 2024  

Gerd Brachmann Christian Eigen 

Vorsitzender des Vorstands Stellv. Vorsitzender des Vorstands 
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